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Vermeidung von Resistenzen beginnt in der Arztpraxis  

Schnelltests helfen bei der Verordnung von Antibiotika 

16.11.2017 – Halsschmerzen, Husten, Abgeschlagenheit? Mithilfe diagnostischer Schnell-

tests können Ärzte unmittelbar in der Praxis bestimmen, ob eine Atemwegsinfektion eine 

bakterielle Ursache hat. Dies ist entscheidend für die Verschreibung eines Antibiotikums, 

das nur bei Bakterien wirkt. Innerhalb weniger Minuten liegen die Ergebnisse vor, so dass 

der Mediziner sofort über die weitere Behandlung mit oder ohne Antibiotika entscheiden 

kann. Wer erst testet, bevor er verschreibt, trägt dazu bei, dass Patienten unnötig mit Anti-

biotika belastet und weitere Resistenzbildungen verhindert werden.  

Infektionen der unteren Atemwege sind der häufigste Grund für Antibiotikaverordnungen, obwohl 

sie zu 90 Prozent nicht bakteriell verursacht sind.
1
 Der Schnelltest gabControl CRP10/60 weist 

CRP in Vollblut, Serum- und Plasmaproben nach und hilft, zwischen ernsthaften Erkrankungen wie 

einer Lungenentzündung und anderen selbstlimitierenden Atemwegsinfektionen zu
 
unterscheiden. 

Laut Studien kann durch eine solche CRP-Testung direkt am Behandlungsort die Antibiotika-

Verschreibung um bis zu 42 Prozent reduziert werden.
234

 Auch die häufig auftretenden Rachenent-

zündungen sind meist Virus-Infektionen; nur in 15-30 Prozent der Fälle sind Bakterien die Ursache. 

Eine Diagnostik auf Streptokokken A unterstützt einen gesicherten Antibiotikaeinsatz und reduziert 

nachweislich unnötige Antibiotikaverordnungen um bis zu 61 Prozent.
5  

Setzt man die gabControl 

Strep A Teststreifen ein, erhält man das präzise Ergebnis bereits nach fünf Minuten.  

Mit Schnelltests kann zudem eine echte Influenza von einer grippeähnlichen Erkrankung unter-

schieden werden. Ein Grippe-Schnelltest wie der gabControl Influenza A+B kann die Verschrei-

bungsquote von Antibiotika signifikant reduzieren.
6,7

 Molekulardiagnostische Ergebnisse liegen in 

weniger als 15 Minuten vor.  

gabmed 

Die gabmed GmbH ist Hersteller für in-vitro diagnostische Schnelltests. Sie ist nach EN ISO 

13485:2016 zertifiziert und steht für höchste Qualitätsanforderungen.  
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